
Tageblatt
Fortsetzung des Hallischen patriotischen Wochenblatts zur Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse

und wohlthätiger Zwecke

Nr 4 Donnerstag den 10 März Ä8 S
Chronik der Ztadt Halle

Bemerkungen zu dem Aufsahe Welche Opfer stehen der Stadt
in nächster Zeit bevor

Es ist erfreulich daß auf die mancherlei Verbesserungspläne welche
jetzt zur Sprache gebracht werden ohne daß anscheinend dabei bedacht wird
daß der Säckel der Stadt und der steuerzahlenden Bürger nicht unerschöpf
lich und Schuldenmachen eine schwere Last ist sich nun auch eine Stimme
findet welche die weniger populaire Arbeit übernimmt die Kehrseite der
Proj cte zu beleuchten Die Beleuchtung ist indessen in einigen Puncten
doch etwas zu dunkel gehalten andere fehlen noch Dennoch ist es viel
leicht angemessen den einmal angeregten Gegenstand noch weiter zu
besprechen

Wir gehen dab i nicht von der Absicht aus von den Verbesserungen
abzuschrecken sondern wir wollen nur daran erinnern daß zwei alte
Sprüchwörter Rom ist nicht in Einem Tage gebaut und

das Beste ist der Feind des Guten, wie überall so auch in
unserem Halle nicht vergessen werden dürfen Unsere Stadt hat eine große
und erfreuliche Zukunft Aber wie uns jetzt traurige Beispiele lehren
wohin unvorsichtiger Schwindel und Ueberstürzung führen so dürfen wir
auch im Gemeinwesen nicht vergessen daß nur Geduld Ausdauer und
vorsichtige Verwendung der vorhandenen Mittel dauernd vorwärts helfen
Wem das zu langsam geht der mag sorgen daß durch das Zusammen
wirken thatkräftigen Gemeinsinnes rascher Größeres geschaffen werde Mit
bloßen Worten ist dabei nichts gethan Gelegenheit zu solcher Wirksam
keit wird sich vielfach zeigen wenn wir die einzelnen nach jenem Aufsatze
bevorstehenden Opfer besprechen

Die Anlage von Kanälen hat sich in den Straßen welche
bereits so glücklich sind solche mit geringer Beisteuer erlangt zu haben
als so nützlich bewährt daß die gerechte Anforderung solche auch den
anderen Bürgern nach und nach zu schaffen von Niemand verkannt wer
den wird Die Einrichtung einer größeren Wasserleitung würde aber das
Bedürfniß nicht vermehren da diese außer etwanigen Springbrunnen kein
lausendes Wasser sondern nur solches mit Hahnverschluß bekommt Jeder
entnimmt Nur was er gebraucht

Ueber die Wasserversorgungs Anstalt können wir uns im
Wesentlichen auf die Mittheilungen ans der Stadtverordneten Versamm
lung in Nr 28 dieses Blattes beziehen Nach den bei Anwesenheit des
Herrn Moore besprochenen umfassenden Ideen fürchten wir auch daß
hier unter den 566,666 LI Anlagekosten welche Magdeburg verwen
dete schwerlich zu banen sein wird Wir theilen ferner die Ansicht daß
die Anlage selbst bei allgemeiner Bezahlung des Wassers nicht ohne
einen höchst bedeutenden Zuschuß der Stadt zu bewirken sein würde und
fürchten deshalb daß das Projeet wie es liegt zur Zeit schwerlich aus
führbar sein wird Indessen wäre es voreilig sich darüber jetzt schon eine
bestimmte Aeußerung zu erlauben Man muß die Resultate der in Arbeit
befindlichen Anschläge nud statistischen Ermittelungen über die Kosten und
die zu erwartende Ertragsfähigkeit abwarten Sollte sich dadurch zeigen
daß die Aussührnng im vollständigsten und größten Maßstabe einen uner
schwinglichen Ausfall nach sich ziehen würde dann bliebe zu erwägen
ob irgend eine Ausführung in kleinerem Maßstabe zur Abhülfe für
das dringendste Bedürfniß möglich werden möchte Welches Projeet aber
anch verfolgt werden mag immer wird das feststehen daß nur wenn
diejenigen welche das Bedürfniß der Beschaffung von Wasser am Meisten

fühlen auch bereit sind das Meiste zu dessen Befriedigung beizutragen
an eine Realisirung gedacht werden kann Das Moore sche Prinzip
wonach jeder Verbraucher das Wasser ebenso bezahlen muß wie das Gas
während die Stadt nur für die ärmsten Bürger erleichternd eintritt scheint
uns das einzige gerechte und ebensowohl das einzige möglicherweise aus
führbare zu sein

Die Verbreiterung der zweiBrücken auf demStrohhof
ist ein unleugbares Bedürfniß Die im Juli zu hoffende Eröffnung der
Eisenbahn bis Eisleben kann einige Minderung des jetzigen Verkehrs brin
gen die Vermehrung der Eisenbahnen überhaupt wird aber neuen Verkehr
herbeiziehen Vorläufig dürfte sich einige Abhülfe dadurch schaffen lassen
daß wie bei der einen schon theilweise geschehen Laufbrücken auf Eisen
an beide Seiten gelegt werden Die steinernen Brücken dürften dann für
2 Fahrbahnen vielleicht mit vertieften eisernen Geleisen breit genug bleiben

Die Nachtbeleuchtung der Straßen ist weniger wegen der
einzelnen Wanderer nach 12 Uhr als wegen des schon um 3 Uhr begin
nenden Frühverkehrs allerdings sehr wünschenswerth und zur Zeit nur
eine Geldsrage Stückweise kann dieselbe zu nichts helfen Die jetzigen
zu den Selbstkosten des Gases schon auf 8269 LD gestiegenen Beleuch
tungskosten werden dann wenn nur die nothdürftigen Laternen brennend
bleiben um 2460 gesteigert werden Wann eher das im Etat zu
erübrigen sein wird muß freilich abgewartet werden

Von den Schulbänken ist diejenige einer zweiten Volksschule
allerdings in einer nicht allzulangen Zeit auch in Aussicht und wird um
so früher nothwendig werden als die Beseitigung der einzelnen schwer zu
beaufsichtigenden Vorstadtsschulen sehr wünschenswerth ist Zunächst drängt
aber die Erbauung eines Gebäudes für die Vorbereitungsschule welches
für die augenblicklichen Zwecke und mit Rücksicht auf spätere Erweiterung
zu einem Gymnasium für 26,666 M ohne den Bauplatz wohl herzu
stellen sein dürfte Diese Erweiterung wird aber auch nicht lange aus
bleiben und die 1863 von der Stadt für die Schulen geleisteten Zuschüsse
von 14,476 M werden also nach und nach so sehr steigen daß wenn
man sie wie der Verfasser des Aufsatzes thut zu Kapital anschlagen will
die angenommene Summe von 126,666 M für Bauten und Zuschüsse
zu beiden neuen Schulen gewiß nicht ausreichen würde

Die nene Verbindnngsstraße zwischen dem Leipziger und
Steinthore ist für den gewachsenen Verkehr und die jenseitigen Stadttheile
eine Nothwendigkeit und die Anlage kann nicht länger verschoben werden
da die Staatsregierung so bereitwillig die Straße durch den Posthof her
gegeben und das Expropriationsrecht bewilligt hat Es ist langjähriger
Plan zu versuchen ob sich nicht neben dieser Straße die Hinteren 2 Mor
gen des Postgartens und der Hintere Theil des Stadtschießgrabens billig
zu einem Bauplatz und Hof für ein Schnlgebäude erlangen lassen welches
dort sehr bequem für die Stadt stehen würde Dieser Platz würde dann
auch den besten Zugang von der Rathhausgasse nach dem Martinsberge
hergeben der vorläufig doch wohl nur für Fußgänger bestimmt sein
könnte Selbst mit Einschluß dieses Platzes mit sonstigen Terrain und
Bau Entschädigungen Pflaster ze dürfte indessen die neue Straße Wohl
56,666 wie angenommen nicht kosten Indessen liegen Anschläge
nicht vor und es muß dies dahin gestellt bleiben

Die neue Promenade deren Anlage in Anschluß an vorstehende
Straße durch Erwerbung des Schießgrabens projectirt wird findet sehr
verschiedenartige Beurtheilung Jedenfalls ist es nur eine Annehmlichkeit
und neben etwa 4 Morgen welche außer der Straße erlangt würden
bleiben noch die 11 Morgen des Postgrundstückes als Hemmniß der Fort
führung liegen Wir haben es hier nur mit dem Finanzpunkte zu thun



Dieser ist nun schon in den Jahren 1861 bei Gelegenheit eines von der
Schützen Gesellschaft beabsichtigten Neubaues reiflich von den städtischen
Behörden erwogen uud derzeit der ebenfalls in Betracht gezogene Ankauf
des Ganzen als für die Kräfte der Stadt unmöglich erachtet Sind die
Rechtsverhältnisse der Gesellschaft jetzt noch dieselben wie derzeit und müs
sen derselben also um sie zum Aufgeben ihres Grundstückes zu vermögen
ein anderes passendes überwiesen und die Mittel zum Neubau eines ihrem
Bedürfniß entsprechenden Gebäudes gewährt werden dann dürfte aller
dings auch unter Abzug der Ersparnisse an der Straßen Anlage die an
genommene Summe von 50,000 kaum zu hoch gegriffen sein Wenn
sich nicht Anwohner und Freunde dieser neuen Promenade finden welche
einen sehr wesentlichen Theil dieser Summe beisteuern so dürften die
städtischen Behörden das kleine Stück Promenade auch jetzt wohl schwerlich
dieses Opfers werth halten

Wir kommen nun zu den sehr wichtigen Punkten welche der Auf
satz noch übersehen hat Es sind dies die mit der Anlage der neuen
Eisenbahnen sehr wahrscheinlich zusammenhängenden Ausgaben welche
unabweislich sein würden da gerade in diesen Eisenbahnen die Grundlage
des Wachsthums und Wohls unserer Stadt liegt Hiervon ist wie im
Tageblatt 1863 Nr 186 näher mitgetheilt ist bereiis für die Halle
Casseler Bahn eine Rückgarantie von 4 /g Zins auf den Kostenbetrag von
1V Morgen Bahnhofs und 27 Morgen Bahnlinien Terrain in HaUescher
Flur bewilligt und außerdem auch ein Garantie Antheil von auf
etwa 50,000 LA Bahnlinien Terrain im Merfeburger und Sangerhäuser
Kreise zugesagt Eine ähnliche Anforderung von Terrain Hergabe oder
Garantie Leistung steht in Bezug auf das Halle Sorauer Baunnterneh
men in nächster Zeit in bestimmter Aussicht und es ist für gleichen Zweck
im Saalkreise bereits eine Kreistagsversammlung angesetzt wobei die Stadt
wegen ihres Grundbesitzes auch betheiligt ist In wie weit es nothwen
dig sein wird dieser Anforderung zu entsprechen steht noch nicht fest
indessen ignoriren kann man die Sache nicht Für die Halle Aschersleber
Bahn dürften gleiche Ansprüche nicht erhoben werden können Endlich
bedroht uns aber auch noch die Frage des Central Bahnhofes Es ist
bekannt daß das bisher für die Vervollständigung der Bahnhöfe in Aus
sicht genommene Project ein für die Stadt vollständig unerträgliches war
Eine Abänderung ist in Berathung aber der Mangel einer Einigung
unter den schon hier bestehenden Eisenbahn Gesellschaften hat in der
Umgebung der Bahnhöfe Besitzverhältnisse hervorgerufen und begünstigt
welche jetzt eine sowohl dem Durchgangsverkehr als die Bedürfnisse und
berechtigten Anforderungen der Stadt berücksichtigende zweckmäßige Centra
lisirung nahezu unmöglich erscheinen lassen Doch aber ist solche der
Zukunft wegen unabweislich nothwendig Directe Opfer können dazu von
der Stadt allerdings nicht gefordert werden denn die Einrichtung ist das
eigenste Bedürfniß der Bahnen und bestehende Communicationen zu respe
ctircn ist deren Pflicht Daß die Stadt aber indirecten großen Opfern
so wie sie dieselbe schon für die Communikation durch das Königsthor ge
bracht hat auch ferner nicht entgehen wird darüber kann wohl Niemand
Zweifel hegen Die Leistungen welche uns zu Zwecken unserer Eisenbah
nen bevorstehen lassen sich also freilich in Summen noch nicht bestimmen
aber gerade deshalb müssen wir uns auf das Schwerste gefaßt machen

Zu diesen größeren Opfern tritt nun noch wie nicht abzusehende
Zahl anderer unvorherzusehender Ausgaben Beispielsweise jetzt der An
theil welcher an der Versetzung der beiden Thorhänser am Klaus und
Kirchthore übernommen werden mußte die Freilegung und Einrichtung
des Kirchthors und der Straße davor die Bedürfnisse des projectirten
Weltmarktes die Beschaffung eines dritten Friedhofes und Aehnliches was
alljährlich den vorgesehenen Etat überschreitet Wollen wir nun dieser
langen Reihe von Bedürfnissen Wünschen und wahrscheinlich nothwendig
werdenden Ausgaben das städtische Vermögen gegenüberstellen so sagt
uns der Verwaltungsbericht von 1863 daß wir ungerechnet die Anleihe
für die Gas Anstalt an Capitalien 143,212 LA Activa und 155,548
Passiva hatten Außerdem besitzt die Stadt abgesehen von den öffentli
chen Gebäuden das Rittergut Beesen und die Freienfelder Aecker welche
also als Zielsicherheit für ein weiteres Anleihen betrachtet werden könn
ten Daß es kein erfreulicher Zustand für eine Stadt wie Halle sein
würde sich sagen zu müssen daß ihr Schuldenstand auch ihren letzten Be
sitz noch überragt das wird wohl Jeder eingestehen Schon jetzt zahlen
wir bei 3 Einkommensteuer mehr städtische Abgaben als vielleicht irgend
eine andere Stadt welche gleichzeitig die Mahl und Schlachtsteuer hat
und diese Communal Abgaben noch durch weitere Zinsen und Amortisa

tionen zu vermehren dürfte aus Rücksichten der Billigkeit wie auch selbst
der Klugheit durchaus vermieden werden müssen Nur also solche An
leihen deren Tilgung und Verzinsung durch den Gegenstand ihrer Ver
wendung gesichert ist wie es bei der Gas Anleihe der Fall ist und bei
der Wasser Anleihe streng im Auge behalten werden müßte können un
bedenklich erscheinen In allem Uebrigen muß nach unserer Ueberzeugung
das Streben der städtischen Verwaltung dahin gerichtet sein daß auch
die außerordentlichen Ausgaben in richtiger Vertheilung ihre Deckung
durch die wirklichen Einnahmen finden Daß aber diese mit der Ausdeh
nung der Stadt steigenden Einnahmen Bedeutendes leisten können haben
uns die Leistungen der letzten Jahre bewiesen Auch abgesehen von dem
durch die Rückerstattung der Polizei Gelder möglich gewordenen schulden
freien Schulbau ist das muß jeder Unbefangene eingeftehen für die Ver
besserung der Stadt Vieles und Schweres geleistet

Wird in gleicher Weise auch künftig Unnöthiges vermieden Nöthi
ges mit Vorsicht und Geduld begonnen und durchgeführt und hilft wo es
Noth ist thatkräftiger Gemeinsinn dann wird das dürfen wir
sicher hoffen die Stadt auch das Schwerere überwinden was ihr bevor
steht

Borstehender Aufsatz ist uns nach den beiden denselben Gegenstand betreffen
den von gestern und vorgestern doch schon am 12 März zugegangen Es ist deßhalb
begreiflich daß auf die Bemerkungen der Vorgänger darin keine Rücksicht hat genom

men werden können Die Red
Herausgeber vr Nasemann

Productenbörse und Getreidepreise

am 14 März 1865
Weizen 170 A 46 48 LA bez 175 176 49 50 LA bez
Rcggen 165 M 35 LA bez 168 M 36 bez
Gerste 140 27 28 LA bez 150 30 30 LA bez
Hafer x 100 22 23 bez
Kümmel p AK 10 LA bez
Kleesaat roth 16 21 H bez

weiß 10 17 M bez
schwedisch 20 30 sA bez
Esparsette 40 41 LA bez
Steinklee gelb 9 LA bez

Raps 90 LG gesucht
Stärke 5 /z zu haben
Spiritus Kartoffel 13 /z LA gesucht

Rüben 13 LA bez Termine ohne Handel
Rüböl A5 12 /z angeboten
Pflaumen x 5Ä5 4 M geford
Heu x SO 1Vs 1 LA bez
Stroh x 1200 7 8 G bez

remdtnlijte
Angekommene Fremde vom 13 bis 14 März

Stadt Zürich Die Hrn Kaufl Theiler a Quedlinburg Hammer a Erfurt
Haack a Weißenfels Rummer a Düsseldorf Reichberg a Berlin
DammSrmauu a Magdeburg und Heinrich a Leipzig Hr Student
Biedermann a Bonn

Goldner Ring Die Hrn Kaufl Feichel a Elberfelv Ehrich a Leipzig
Baumgart a Magdeburg Golde a Hannover Lauge a Dresden
Laute a Arnstadt und Schwenke a Hamburg

Goldner Löwe Die Hrn Kauft Gygas Simon Klingcnbcrg a Magde
burg und Loesfler a Erfurt

Stadt Hamburg Hr Pros Dr Mönch a Eisleben Hr Gutsbesitzer
Krüger a Garseua Die Hrn Oberamtleute Wartze u Spielberg a
Volkstedt Die Hrn Pastoren Krumhaar a Kelbra u Neide a Friede
burg Hr Assecur Jnspector Reimcmn a Berlin Hr Zimmermeister
Morgenroth a Landsberg Fräul Keßler u Fräul Machemet a Cön
neru Hr Amtmauu Sämler a Zeschen bei Marienburg Die Hrn
Kaufl Lachmnud Babe Keine u Eordua a Berlin Oldenmeyer u
Bris a Leipzig Dittmar a Saalfeld Wisecke a Brandenburg Hefter
a Magdeburg u Stein a Frankfurt a/M

Mente s Hütel Die Hrn Kauft Credner a Waltershausen Gerhardt a
Gera Gottschalk a Bernburg Gebr Israels a Weener Lindhorn a
Bremen Fromm a Berlin und Apler nebst Tochter a Glogau Hr
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Hüttenmeister Grund a Bernburg Hr Buchhdlr Bacmeister a Riga
Hr Directvr Schmidt a Magdeburg

Zum blauen Hecht Hr Kaufm Kirchner a Cöln Hr Geschäftsmann
Meyer u Frau a Küllstedt

Königlich Preußische Klassen Lotterie
Bei der heute angefangenen Ziehung der 3 Klasse 131 Königlicher

Klassen Lotterie siel der Hauptgewinn von 15,WO LA auf Nr 22,136
2 Gewinne zu 5000 fielen auf Nr 23,013 und 92,979 3 Ge
winne zu 000 LA auf Nr 3483 94,620 und 94,624 4 Gewinne
zu 300 M auf Nr 9087 37,183 61,598 und 66,971 und 12 Ge
winne zu 100 LA auf Nr 16,012 17,652 25,693 35,388 51,888
59,224 63,211 66,933 71 557 73,576 87,556 und 90,767

Berlin den 14 März 1865
K önigliche General Lotterie Direktion

Amtliche städtische Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Als wahrscheinlich gestohlen sind in Beschlag genommen

ein schwarz gemustertes Thybet Kleid ein schwarz zc gestreifter baum
wollener Rock ein bunt carrirtes wollenes Kleid mit grauem Futter
ein klein carrirtes lila Kattunkleid ein schwarz und weiß gestreifter Bar
chentrock ein roth und schwarz gestreifter Schwaneboirock drei bunt
gestreifte res carrirte Bett Ueberzüge zwei Kopfkissen blau und weiß
resp roth und weiß gestreift ein Mannshemd drei Frauen Hemden
zwei Handtücher

Die Eigenthümer werden um baldige Meldung im Bureau der
Polizei Commissarien ersucht

Halle den 13 März 1865 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Die Ausführung eines neuen Brunnen mit
eiserner Pumpe in der Leipzigerstraße soll submis
sionsweise vergeben werden Offerten von qnali
ficirten Unternehmern werden bis Dienstag
den 21 März Vorm 10 Uhr in dem
städtischen Baubureau woselbst auch die Bedin
gungen zur Kenntniß ausliegen angenommen

Halle den 14 März I8K5
Der Stadtbaumcister G Herschenz

Ein schönes Haus in sehr srequenter Straße
mit Verkaufsladen Einfahrt Torfplatz gr Tors
schuppen Hof Flußwasser Keller ist mit
LA Anzahlung sofort zu verkaufen durch

Heuner Töpferplan Nr 2

Ein Mädchen zum sofortigen Antritt wird
gesucht Dachritzgasse Nr 14 1 Tr

Ein ordentliches Mädchen mit guten Attesten
aber nur eine solche findet 1 April einen Dienst

gr Sandberg Nr 4 1 TrIttoa LP werden zur 1 Hypothek gesucht
durch Zeuner Töpferplan Nr 2 Ein ordentliches und reinliches Mädchen zu

häuslichen Arbeiten für den ganzen Vormittag
bei voller Kost und gutem Lohn wird zum 1
April in einer kleinen Hauswirthschaft gesucht

Domplatz Nr 5 1 Tr

Einen Kleiderschrank verkauft billig
Gottesackergasse Nr 16

In dem Oberförsterei Bezirke Schkeuditz
auf dem Unterforfte Dölauer Haide sollen
eine Quantität Hölzer bestehend in oii ea

15 Schock Kiefern Stangen 1 Klasse

130 2 Klasse80 Kiefern Abraumhaufen
Montag den 27 März

öffentlich versteigert werden Kauflustige wollen
an gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr am
Waldkater sich einfinden und von den näheren
Bedingungen an Ort und Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 12 März 1865
Der Königl Oberförster

Täglich frische Schaumbretzeln
große Ulrichsstraße Nr 54

Köchinnen Hausmädchen und Knechte finden
Stellen durch Fr Rohnstein Martinsg 21

Ein Hausmädchen oder auch eine Aufwärlerin
wird ges Luckengasse 16 im alten Tnrnh 2 Tr

Einen Consirmanden Rock verk Blücherstraße 3
Ein schw Tuchrock für Konfirmanden passend

zu verkaufen vor dem Steinlhor Nr 15
Auch sind daselbst Hühner zu verkaufen

Kleidersekretair neu verk Landwehrstraße 17 Ein Mädchen z Ausw ges Trödel 12 2 Tr
Ein gefchn einjähriger Bock zu verkaufen im

Pfälzer Schießgraben Line lreuulllicd Aelexene VVolinunx vo
3 4 Ajmmciu Küclie knmmen und Xu
keliüi im I lvise vnn 100 125 LA vi,ä
vnn ei k n8M lijxen Heri c l lt xum 1
uli nu mu lken Aesuctn Xilresson u wr

5 kolieke mau iu iler k5xj ei itiou ci ljl
lixuAeken

Leere Weinslaschen bezahlt mit 1
rn Stück Friedrich Rose

Eine Grube Dünger abzuholen Leipzigerstraße 5

A u c t i o n
Donnerstag den 6 d M Mittags 2 Uhr

sollen Karzerplan Nr I versch Möbel als
ein großer 2 thüriger Kleiderschrank Stühle
Tische c verschiedenes Porzellan nnd andere
Wirthschaftsgegenstänre wegen Umzugs meistbie
tend verkauft werden

Einem verehrten hiesigen und aus
wärtigen Publikum empfiehlt stch als
Gesindevermietherin und verspricht die
reellste Bedienung

A Eulenberg
Halle Neumarkt Fleischergaffe 21

E einz Herr sucht v jetzt bis 1 April eine
sreundl Wohn v St u K Offert bittet man
bei Fr Wittmann Leipzuerstr 5 abzugeben

Eine erste Etage herrschaftlich ein
gerichtet ist in schöner Lage große
Ulrichsstraße zu vermietken Aus
kunft wird ertkeilt Dachritzqaffe 7

8M oder Tblr auf ein Grundstück m Acker gef v G Uklig gr Klansstr 18Russische Sardinen mit pikanter
feiner Gewürzsauce it St ick 4 und 6

empfing B o l tze
Ein Bursche von auswärts wird in jahrlich

festen Dienst gesucht Graseweg Nr 1 Giebelstube 2 Kammern nebst allem Zube
Sardellenheringe Schock 2

Berger Fettkeringe Schock 7
beste Brab Sardellen it 7 empfing

B o l tz e

Lehrlings Gesuch
In meiner Conditorei und Psesserküchlerei

findet ein junger Mann als Lehrling Aufnahme
Hermann Pfautsch

hör von einzelnen ruhigen Leuten I April zu
beziehen Luckenstraße Nr 14

Eiue Marktbude verm Schülershof Nr 17
Die obere Etage meines Hauses Geist

straße Nr 1 3 bestehend aus 3 Stuben 3
Kammern Küche e c, ist an einen ruhigen
Miether zu vermiethen und zum 1 October e
auf Verlangen auch schon zum 1 Juli o zu be

ziehen Otto Tbieme

VerkaufEin abgebundener mit Brett bekleideter
Schuppen 25 Fuß lang 10 Fuß breit und
mit Dachfilz gedeckt ist auf meiner Fabrik bei Cröll
witz zu verkaufen

Halle Ed Beeck

Ein gebild Mädchen in der Wirthschaft und
alier weiblichen Arbeit erfahren aus f achtbarer
Familie v auswärts wünscht Stelle in einem
Geschäft oder zur Stütze der Hausfrau durch
Frau Binneweiß Barfüßerstraße Nr 16

Tüchtige Köchinnen und Hausmädchen mit
guten Attestcn weist nach Frau Binnrweiß

Eine möblirte tube zu vermiethen
Leipzigerstraße Nr S8 2 TrWanduhrenin großer Answahl nur billig von 1 LA an

16 alter Markt Nr 16 tHesucht wird bei 24 Lohn zum 1
April ein anständiges Mädchen welches die Küche
versteht und gute Atteste auszuweisen hat Nä
heres große Ulrichsstraße Nr 50 1 Treppe bei

Frau Lehmann

Möbl Stube u Kammer für Herren den 1
April zu vermiethen Neuuhäufer Nr 5Ein iüchenofen billig zu verkaufen Wallstraße 20

Ein Leiterwagen passend für einen Handels
mann steht billig zu verkaufen Breitestraße 8

Eiuen Vietualienladen vermiethet Unterberg 20

Schlafstellen offen Unterberg Nr 20
Anständige Schlafstellen Königsstraße Nr 30
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Nur gr Berlin Z I MMillim empfiehlt
in Tüll u Mull gestickt Elle Itt 20 brochirt in Filet Gaze
Sieb und glatt k Elle 12 K Tüllkanten zum Ansetzen in allen Brei

ten Tischdecken Schooner Vorsetzer in jeder Größe Rouleauxstoffe
NnVZMi45NNN,1t N Röcke Rockkanten Decken Kragen u

Stulpen in Leinen n Battist Lätzchen Papier
kanten n Ecken trafen soeben in den neuesten Mustern ein Angefangene Kragen TZ Das
Eleganteste in Damen Unterröcken empfiehlt UeilllMIIN gr Berlin Nr lZ

Photographische Anzeige
Mein Atelier wird jetzt neu decorirt und ist deßhalb auf einige Tage geschlossen

Halle den 15 März 1865 A W Astmann Geiststraße Nr 34
a Fristr Staub Einsteck ChignonAV Toupir runde Kämme für Damen und Kinder

führen in großer Auswahl und empfehlen dieselben zur ges Abnahme im Ganzen wie im Ein
zelnen zu den billigsten Preisen

Äb s alter Markt 3
Die Strohhut Wäsche und Bleiche von G Hennemeyer kleine Ulrichsstraße

Nr 4 empfiehlt sich zum Waschen Bleichen Modernisiren und Färben aller Arten Strohhüte
ganz ergebenst

Werkzeuge für Maurer und Zimmerleute unter Garantie billigst bei
Otto Linke große Ulrichsstraße Nr 52

HVv lnllMt Nnäw rkailf feineu Tassen Tellern und vielen ver
schjedenen zu Geschenken passenden Gegenständen

dauert nur noch bis Anfang April in meinem Hause Breitestraste Nr 21 Bohle

Geschäfts Eröffnung
Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend mache ich hiermit

die ergebene Anzeige daß ich unter dem heutigen Tage am hiesigen Platze
gr Märkerstraße Nr 14 im Bötticher schen Hause eine Weinstube nach
rheinischem Ltiele unter der Firma zur

eröffnete
Sämmtliche Localitäten sind komfortabel eingerichtet und für gute reine

Weine aus den besten Lagen sowie für eine reichhaltige Speisekarte und
Delikatessen bestens gesorgt Hochachtungsvoll ergebenst

Halle den 12 März 18K3 I St
Ein weiß und rothgefleckler Jagdhund zuge

laufen Gegen Erstattung der Jnsertionsgebüh
ren und Futterkosten abzuholen Landwehrstraße 2

Ein großer Hund mit Stutzohr zugelau
fen in Passendors Nr 33

Einen blauen Schleier verloren Abzngeben
gr Steinstraße Nr 70

Verloren ein Portemonnaie mit Stahlbügel
und schwarzem Lederüberzug eine Studentenkarte
und ca 1 M in kleinerer Münze enthaltend
wurde am 13 März Abends in der Restauration

zur Börse oder auf dem Wege von da nach
der großen Ulrichsstraße Gegen Belohnung in
der Expedition dieses Blattes abzugeben

Vom Waisenhause nach dem Strohhof ein Paar
noch nicht fertige Hosen verloren Gegen Beloh
nung abzugeben kl Brauhausgasse 15 2 r

Musikaufführung
Sonnabend den 18 März Nachmitt pünktlich

3 /z Uhr im Saale der neuen Volksschule
Händel s Messias

unter Mitwirkung des Herrn Th Krause aus
Berlin und des Herrn Musikdireetor John ge
geben von der hiesigen Singacademie

Eintrittskarten für NichtMitglieder sind soweit
der Raum es gestattet bei Herrn Karmrodt
für Itt Texte ebenda für 1 zu haben

Der Vorstand

H 8 ie si 6 mit eclem
Kreiiil I Ueril nun wieciei i eiclili
clier i,Is I i8li vei i eiieii e le ke
8t IIunx iureli uns ki ieskÄjilon vvr
mgKeii vir u ucli ,i c n ,tei ls I i8
l er iii ulielei F Aun 8öl e

Ktadttheater m Halle
Donnerstag den 16 März Erstes Gastspiel

des Herrn A Weirauch erster Komiker vom
Berliner Theater und der Verfasser von den Possen
Maschinenbauer Kieselack Wenn Leute Geld haben

Hermauu u Dorothea Zum Erstenmal Eine
Treppe höher Schwank in 1 Akt von A
Weirauch Matthesius Hr Weirauch Hierauf

Die Brandstätte Schwank in 1 Akt
Eduard Trimke Hr Weirauch Dann Op
ewig ongedelt Schwank mit Gesang in
1 Akt Sebastian Hr Weirauch Zum Schluß

Jettchens Liebe und Kabale Schwank
mit Gesang in 1 Akt Iettcheu als Dienstmäd
chen Hr Weirauch

Preise der Plätze Parquet 1v Balkon
12 Bestellungen zu diesem Gastspiele wer
den von heute an im Theaterbureau entgegen ge
nommen

Freitag den 17 März Zweites Gastspiel des
Herrn A Weirauch Die Maschinen
bauer Posse mit Gesang und Tanz in 3 Ab
theilungen und k Bildern von A Weirauch
1 Bild In der Fabrik 2 Ein Parvenü
3 An die Luft gesetzt 4 Ein Hofball 5
Liebe nnd Geld 6 Revanche

Heinzius Herr Weirauch
Herr Weirauch wird das Stuck neu in

Scene setzen

Sonnabend den 18 März Drittes Gastspiel
des Herrn Weirauch

Unserer Tante Emilie zu ihrem heutigen
Wiegenfeste eiu dreimal donnerndes Hoch

Donnerstag den März
C o n c e r t

Anfang 7 Uhr C Hoffmann

National Bierhalle
gr Ulrichsstraße Nr 18

Donnerstag früh Speckkuchen u Bockbier
wozu ergebenst einladet F L ÄNünzer

Ein starker Bursche als Kellner und Kegel
bursche wird zum 1 April gesucht im

Bürgergarten
Die Preuß Lotterieliste liegt aus im

Bürgergarten
Humanität 8 Uhr Gesellschaftsabend

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei

Danksagung
Alle Denen welche unserm theuren unver

geßlichen Sohne zur Ruhe folgten sowie den
Sarg desselben so reich mit Blumen schmückten
sagt hierdurch herzlichen Dank

die Familie Pietzscb

famitieil Mchrichwi
Todes Anzeige

Heute Mittag 1 Uhr starb i ch langen Leiden
meine liebe Frau unsere gute Mutter Groß
und Tchwiegerinutter Friederike Künniger
geb Pille im 5 Lebensjahre was theilnehmen
den Verwandten und Freunden mit der Bitte um
stilles Beileid anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen
Halle den I j März 1865

Gestern früh 6 Uhr eniriß uns der bittre
Tod unser innigst geliebtes Lnischen in dem
zarten Alter oon 1 Jahr 5 Monaten

Louis Schondorf nebst Frau
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